
# nuß / so Walpurgaßaußwännen zu
DlUittgm/ m Irer peinlichen Matter bekandt/ 
was ste für Vbei» vnd Iamers mit Irre Hexercp/ 
so sie biß in bic ?o* Jar gettyben/angehebt vnd 
gestiffk hat/mit Hilff vndRahtjees Bülteüffcla 

ß» ihr dar;» geholffcn /welche walpvrga/ 
2lnno i S'S^jav/bm L. rag @<*

, ptembiis vcrdiandt vnvd //),
Gmchtist Z '





Gefangne SZ
vIdLN»^gedunÄnc MalasicischeAkme weiös 
EW^Hperfon walpucg Haussinänne/Hat 

mff so gütliche als peinliche besia-- 
gung/dnrch beharlich vnd gleichförmig bekress» 
tigre Vrichter/sier geyebrer Hexerey wegen ans- 
gefagc vnd b-kandAdas sie vor; 1 .Jaren / als sie 
indem Witkch standtgewefcn/h-tlezu Erenzeit- 
ten dem Hans SchlumpergernLorn gestl-mt^- 
ten/vnd vorIrhersiin gewessterknecht/ Vtz im 
pfarhoffgenandr/hab mit Ihmedem kirechx hq» 
felbsten sieche reden vnd geberd en zügebrauchen/ 
aisodas fiesich verglichen / selbige Nacht in sice 
der walpurga behaufung zu Hamen zu kommen/ 
vnd vnkeüfchaic zutreiben. Als nun sie wa'purg 
foliches /erwart vn in sierkamermu bösen fleisch­
lichen gcdancken nehent gesessen/ ist gedachter 
Rttkchk nit/ sonder in dessselben gestalt vnd klcp-> 

. düng der böse Gmst zu >r Eom en/vnd hat alsbald 
feines willens der vnzuchk mit sin gepflegen /auss 
folliches hab er Ir ein stuck Gelts / wie ein halber 
Dalergeschenckt/welchesaber/ alssie esaufge-- 
benwöllen/niemandtvon jr nemen wölken/die­
weil es nir gut / vnd allein wie bley gewesen/ so 
h rt sie es auch hinwegk geworffen.Nach vollend-

A z terod-



ter »bgemelter vnzucht/hat sie an j'me jchrem Bül- 
tcßjfel Gaisssüss gesehen v» gespirr/ das fern Hand 
auch nir natürlrch/sonderwie holy gewesen/ vnd 
daher» fte erschrocken/vnnd den Limiten Jesu ge° 
nandt/ hat er fiegleich verlassen/ vnd were vor je 
verschwunden»

Die ncchstvolgendenachtaber/wer Lr der 
böse Garst in voriger gestalt/ widerurnb $u fckorn 
rnen/vnd mit je ebenrnefsig vnzuchtgetryben/ vn 
hab Er fe vilfdtig versprechen / Je in frer Arrnüe 
vnd rüstenden hilffzukhün/Desswegen sie sich an 
In mit Leib vnd See! ergeben / Vnd hab der böse 
Garst alssbald darauffie ein Lray oderRiss vn-« 
der derlincken Achsel geben / vnd begere mit den» 
daranss geflossnen Blüt sich obbemelter muffe«/ 
Ime znuersthreyben. DaranffEr fhr ein Feder 
geben/vnd dieweil sie sechsten nie schreiben kün­
den/hab der böse GaistIr die handt gcfüctz Vnd 
fiewil darfürhalten/es sey nichts Lesslichsgesthri- 
den worden/Fonder er der böst Garst sey sonsten/ 
mirIrer handt auff dem papeyr allain herumber 
gesaren/fblliche Schrifft hab der böst Geist zu sich 
genommen. Vnd wann stein gürten gedancken/ 
gegen Gott dem Allmechcigen gestanden/ Oder

mbür



in die Riechen gehn wölken /hab er sie derfelbigen 
er/ nnerr vnd beceöwet.

Ferrners bekendeobgedachte walpurga/da« 
fieosstvndvilmitjhrein BülteuffelNachrs «uff 
einer Zabel an vndcrschiedliche örter / doch nicht 
weyr von wegen jh-er-icnst were aufgefahren/ 
vnnb Heere bey follicher Teiiffelifchen zusamen 
kunfft/ ein grossen / mit einem grawen Barch/ 
wie «in grosser Fürst / in einem Sessel sitzende/ 
vnndsthwartzbeklaide gefunden/ So-der gross 
Trüffel gew efen. Dem hat sie sich aberma len mit 
Leyb vnnd Seelgeaignet vnd versprochen /Ihn 
angebereee/ vorshm nyderRniee/ vnnd andere 
dergleichen Renerentz vnd Ehren bewifen/vnnd 
will gleichwol aigentlich Nichtwissen/ mit was 
worten/vnd in was weiss fieGebettet/aUain/als 
sie ainest in Irem anbellen / vnbedachelich den 
namenIefugenandt/ hab der obgedachee gross 
Teüffel/ sie in das Angesicht geschlagen.

Sie wakpnrg hab dazumal auch (wellichea 
fchröcklich züuermelden/Gottes im Himel/ dess 
Christlichen Namens vnnd Glaubens / vnnd der 
lieben Hayligen/auch der lieben Hayligen Sa­
krament verlaugnen / vnnd allem Himmelifthen 
hörr/vndgantzer Lhristenhait absagen müssen.

2 3 Darauff



Darauff hab sie See gross Teüffel widerumben 
getauffr/ vnd sie Hellfin gehmssen / Ihren Büh 
teüffel aber Federlm.

25ey sollichen Teuffeli/chen zusamenkunsscen / 
hab sie Gesten vnnd Getruncken/ auch mit ihrem 
Bülteüffel Hürerep getriben. Dieweil sie sich a<> 
vernicht allenthalben hettewöllenvmbschleppen 
lasten / hecre sie fhr Bülceüffel hart vnd vbel ge­
schlagen/in chrem Estenhercensie erwan ein gö­
ren Brarren/ein vnschuldigs Lindlein jo auch M 
braten gewesen darneben gelegt/ etwa» ein spart 
Fehrlin/Rotten vnnd weissen wein/ aber kam 
Galg»
.. DasHochwürdige Sacramentdesswahrm
Leibs vnd Blücs Iesii Christi / hab sie vnzeithero 
yeyc gemelcer Jaren an Teüffel ergebung/ wol 
offc vnnd vrl mahlen in Mnndt scheinbarlichen 
empfangen/abernte genossen / sonder (welliches 
adermalensthröcklichzüuermelden ist) ^phe vnnd 
allwegen dastelbige widerumben auss dem mund 
gethan/ vnnd dem Federlm ihrem Bülteüffeldas- 
selbige zugestelt. Sie habe auch neben anderen 
Ihren gtspylen/ auffihren klachtlichcnzusamen 
kunffcen/ hochgedachts Hochheiligs Gacramcnt 
r>vnd die Bildr uns des hatligen Lreütz mit fuffen

getret-



geteerten/ Kngespym/vttb daeauffgehamet/bep 
ssllichen er/chröcklichen Gotslesterungen / zaigt 
fie walpurg ««/ das sie «uff gedachtem Hoch­
haltigen Saceamenr Llötscröpflin warhafflig 
geschert/ dmab hab fie sich hoch entsetzt. x

Denhailigen w e^chprunnen / hat fi e auss be- 
selch vnd höchster bedröung >res Bölsteüffels/vii 
»nnd offt geunehrer/ denselbigen tu ihrem Hauss 
aussgeschit/oderden wexchkessel gae zerwerffen 
mästen. Insonderhait aberhecsie solliches thun 
mösten/vor wenig tagen/ ehe fie in Geferrgknus 
gebracht worden. Als sie in der pfankikchen ge­
wesen/ vnnd daselbsten ein weychbrunnen ge- 
lnommen/nach Hauss zutragen/wergedachter >hr 
Bülteüssel Federlin / Ir in demGeflin zwischen 
dem grossen Llostervnd Martin Millers 5t»o 
bei stattlich beklaidt/vnd anff Gaissfüssenerschi» 
nen/Irden weychbrunnen auss derhandt reys- 
sen wöllen/Vnnd sie dahin letstlich gezwungen/ 
wrtrtb genöth/ das fie den weychkessel wider die 
wandt geworffen.

Die liebe Mütter Gottes/ der hailigen Jungte 
frawen Maria /Hab sie gleichfals höchlich vnge- 
ehret /vber fie aussgespyen/vnd sagen müssen/pfeu 
du hesslichs Thier.



Es sey auch jhr BükeüM der Lederlin an vi- 
lsn vnderschrdlichen orten zu >r kommen/ vnd mit 
fr vnzuchtgetryben / so gar auch nachts avffdev 
Gasten/vudleweilfie yetzO in verhaftgelegen ist.

Sobekandt sie auch/ je Bülteüsscl hab chrein 
Salb in einem bixlin geben/Leüthen vnd Viech/ 
wie auch denlicben Früchten auffdem Feldt/vnd 
menigklichev Mbejchedigen.

Er hecte sie auch dar;» gezwungen vnd trun- 
gen / infonderhait aber die junge Linder in ihrer 
geburr / züuorvttd ehe fie zudem hayligen Zemff 
komen/vmbzubringen vnd zuTödten. Siehette 
auch Mches ins werckgesttzt / so vil ihr möglich 
gewefen/wiefiedann dasselbig in fleistigergehab- 
rer nachchrfchung vnd erkundigungjrer anzaig 
vnd bekandmnss/ nach der notmrffk erfunden/ 
als vnderfchidlich hernach volgt.

Vnd erstlich vor i o.Iaren vngefehrlich/hab 
fie AnnaHewmenin/fonitweit von DuriGtri, 
gel gewohnt/in jrer ersten Gebttet/mirjrer ©<tU 
den vnd stnsten verderbt/dasmKttervndLindt 
bey einander blyben vnd gestorben.

Der Apell Binderen vor Lstaren/ hab fieavch 
ein Lnäblin in der Geburt ein griflin geben / das 
«sohneden Taust gestorben.



Dess Chttstelitts lVachtcrs Stieffdochter/fö 
Doracheagenandt/ vor i o. Jaren hab sie cben-- 
mcffig jvemersten Lindtindergeburt ein gnfliit 
anst das hirnlin gcben/das es gestorben. Vnd her 
frderTeüffel infbnderhaitdiecrstgeborne Lin­
der vrirbzubringen beuolhm.

Der Traut Anna beydem Allhamerchorge- 
seffen/hab fie vor 10 .Jaren/fr anders Lindtnut 
frer Salben verschrt/das es gestorben.

Vor 4. Jaren hab sie der Organisten mit fh-er 
Falben/als sie gross schwangere Leibs gewesen / 
«in griff aufs den Leib geben/Dass da» Lind alss- 
bald Todtvonsr gangen.

Dess yetzigen Zollera Weib/ hab sie vor 1 o. fa­
xen auch ein tTtoyblm in der Geburt verderbt v» 
vmbbracht.

Vor 1 r.Iaeen/ der pallin Gcegkhin auch ein 
Meydlin mit frer Salben vndeinemgriflin in der 
Geburt verderbt vnd erwirge.

Ebenmesirg in aincr Myhl vnder Berckhin 
vermaine/haist Naither/ sey fie zu der Myllerin 
geholet worden/vnd frdaaLindindasBad fal­
len vnderrrlnckenlafsen.

G leichfakss s?y sie vor S.Iaren gchn Ay sslingen
B züai-



$i$ ainer armenSöldneriit in j&inbettStbenbe* 
ruffenworden/habfiedcinRindlin auch ein grif- 
Im geben /das es alssbald gestorben.

DscMagdalena Saillerin/genandt Tamer- 
ftbuybem/ hat sie vo: 6. Jaren alssste mit srgest- 
sen/ e»» 8alb in Trunck gerhan/das fieein vnzep» 
tigLindt auffdie welk gebracht/ Vnnd hac sie 
walpurg solliches Linde haimlich in gedachter 
Camerschreyberrn behaustrng vnder den Thür- 
schwellen begraben/mit distm stirwandt/ das 
desswegenjrin der Geburt nicht mehr misslingen 
solle/ste Habs auch andern mehr gethan.

Nachmals aber / als sie mit Ernstlichen vtß> 
chen best-agtworden/zaigt sie ahn/dases darum- 
bengeschchen/daszwex Eheleütnitlang bey tim

KeesipDAlttüWgelernet.
AbermahlenhatfieobgedachteeLamerfchrel-- 

berin einen schönen Bnben mit srer Salben be- 
stcichen/das er hernach bald sterben müssen.

Dem Stoffel 8chmidt auffder Leptten/vor 4. 
Jaren hab fie auch ein Lnqblin inn der Geburt 
verderbt vnd vmbbracht / shm das hürnleinein» 
LedrucK/vnd hernacher wider aufgraben.

Ferners



Ferners bekunde sie walpurg/ das sie Heeren 
Dscrorspeutters Haussfrawenvor i r. jäten 
als fle in Rindsnöthen lange zeicgelegen/Ietftlich 
Je auch ein Teüsfels salb an die Geburt gestri- 
chen/das sie alssbald zufchwach wordcn/das man 
je die letzte öllung geben müssen/vnnd darausf in 
5. stunden dasLindcvnd die Mütter beysamen 
gebliben vnd gestorben.

Vbgedachken Herren Lantzleren 8eel,gen/ 
hab sie auch einen schönen 6. Iarigen Büben/ sb 
ein hüpsch gelb haar gehabt/auch dGDalb ange^ 
strichen / vnd shme geringlete stechen od er Gepl 
gebracht/das ersichwürcenc daraüffkMtenssll/ 
auch gestorben.

Otho Vischers Weib / hat sie vor S. Iaren / 
als sie gross schwangcrs Leibs gewesen/vnnd ein 
lebendig Lindt getragen/ ein Trunck eingeben/ 
dass/da» Lindt rodtvon shr gangen.

Jörgen Grafen auch vor 4. jäten ein halbsa- 
riges Lindt vmbbracht.

Der Anna Thurnerin Tochter/vor ?> Iarcn/ 
auch in der Geburt/ scem Lindlin dq» hirnlin 
eintruckc/das es ohne die Tausfgestorben.____
""Ebemnessig dess Bruckh Iecklins weib vor?.

B L luven/



jitmt m der Geburt einHinbt mit einem gtiflin 
verderbt/ das es auch ohne den heiligen Tauff 
gestorben.

Der Anna Seyrin/ hat sie vor Zehen Jäten 
auch ein 2<mbt alss es geboren/ auss der Handr 
in das Beckhin schienen lassen / da» es alsbaldt 
gestorben.

Vtzen Gärtneren hat sie vsrr. Jäten auch 
ein Lindtinder Lindrbeth mirjrer Salben ver« 
serr das es gestorben.

Dem Ressleevndterder Schupften/ hat sie 
vor stinssviertel Jäten/ ein Lindr mir,rerSal- 
hen vexsthrtdas es gestorben.

HansenDurstsweib/hatsie ein Linde / sdnfs 
wochen alt/ mit ,hrcr Salden versehn das es ge­
storben.

Heeren Statthalters / Milhalm Schencken 
von Sraussenberg / hat sie auch sein Jüngstes 
Lindt eines viertel Jar» alt/ wehrnergenandt/ 
auffdas herylin ein griflingeben mit ,cer G»l« 
ben verschrt/das ea innerhalb dreyen ragen auch 
gestorben.

Obgedachtcm Herren Statthalter/ ein an«
ders



der» Rindt/Marqvardtgenandt/dem hat sie ein 
Lezeltlin geben/ baffelbig mit >rer Salb bcfra> 
chen/das/dasdas Äindk auch gestorben.

Vvtb:n$;nb Serien Skathalter/ vor dem fcb 
beil-incnGottli.arczuardcngmandc/imt einem 
©elblitt an den Arm bc strichen/ das es auch dar- 
nsngestorb-ttlst.

tll. Nicolauss pritzelmair auch ein Rnablin 
in seinem Haus ein Salb an das süslin gestrig 
chen/daaeslanggesuchec/ vnnd erst diesenFrie- 
ling gestorben. >

Dem Lontzenwirth/auchein L^nablin in der 
Geburt verderbt/ vnd stlliches hernacher vndce 
fein geschwelten graben.

Obbemelcem Lonyen / hat bey drey Jaren /so 
ein Zwilling gewesen/ vnd die Mütter daran g<* 
storben/aussgesrugc/das es gestorben.

Sie bekendt auch/ das stedas Blüt so sie von 
den Llndernaussgestiugt/ wideruinb aussspeyen 
«üssen/vnd Habeader böseGeyst zu denGal. 
ben gebraucht.

So hab |te auch den gestgnettnRmdern > nye JA 
nichts bös thünkünden/ wieauch wann manfie J'J''

B 3 mit



mitdemheyligen Weychwassee verwarft hab/ 
wen» sie aderden Lindernselbstdas Weychwas- 
fergeben/hab sienochwol schadenrhün künden/ 
dann sie hab ;ü»or in denheyligen weychprun- 
nen gehärmt.

Sie hab auch der Venedigerin einen jungen 
Bübenin dem ersten Jar verkrümbt / das er noch 
heüttigs krumb ist/ße wisse shm auch nichrmehr 
zuhelffen.

Hansen Hafelina weyb/hab sie auch mit ihrer 
Lalbenbestrichen/das fiegestorben

wilhalm Landstrassen Haussstawen Seeli- 
gen/hatsie auch ein salb angestrichen/ dassie lang 
gesuchcc/vnd Hernacher gestorben.

Dem Berlin Bischer vor L.'Jaren auch ein 
Lindt/ sb allein 9. wochen alr word enj ein Salb 
angestrichen/dases sterben mü ssen.

Siebekändtauch/das sye Eua aussderpleich 
inn Lindsnöthen / auch mir einemgriffnach dem 
lveselin versthrt/das sye gestorben.

Hansen webercn / hab sye vor 2. Jaren eilt 
Meydllni» der Geburt erwürgt/ das es nitzum 
heyllgenTauffkommen.

Ottho



(Dttbo Gasners jüngsten Sönlin/so newkich 
gestorben/hab sie vor drey Iaeen «in Sold in den 
riackhen gestrichen/ das erstythero gcstrchet / bist 
es gestorben.

manin Maritzl'n wexbz hab sie auch vor drep 
Jaren / emlxmbr in der Geburt vmbbracht/ hab 
föllichesLindtzuSancr Licnhardt begraben/ 
stch hernacher wider vndterstandenz fblliches 
ausszugeaben / aberausshinnach benandtervr/ä- 
chcnirirkindc. -

Der Maysthen hab ste auch ein Lindtmitfree 
G<tlb versthrtdaa es gestorben.

Dem ^etzigenweinzicherhabstevor vier Jas 
ren auch ein Büblin verfett/ das es auch gleich« 
fals gestorbenste

Maria Berlerin am Spitalberg hab sie vor 
acht Jarenzwen Sön so Zwilling gewesen/mit 
ihren Salben versehrt/dasbede gestorben.

Martin Manyen ein Lnablin in der Geburt 
anst da» hürengetruckr/daseseinsthwach tanb/ 
kindt worden/vnd fetzt auch gestorben.

Georgen Ringlers Büblin / hab fit nicht lang 
vor distm bey seinem Hauss «in Salb ansteepchen

wollen.



wölken. Seivdtfhr aberLeKk begegnet/ das sie 
follichesnitvolbringen mögen.

Sie hab auch der Frawen Seatthalterin ein 
falb angestrichen/ Dieweil sie aber Halssbandt 
bey jhr gehabt/ daran geweychtes ding gewesen/ 
so habfolliche falb nicht gewirckec/ Sie hab aber 
vil malen an fyegefeyc/baa fy c es von /hr chü da­
mit sie >r zukommen mächt.

M. Fabers 8tattfchreybers Haussfrawen/ 
hab sievccfchinen wincec gegenAbendts vndter 
fhrem Haussgefchwel mit Irer falben an den arm 
gestrichen/ das sie alssbald grossen fchmeryen 
daran empfunden/vnd hab fy e walpurggefagr/ 
Fie die Staktfchreybcrin/foll stezuBethlegen/ 
es sey allein ein gefegnet/ fye wisse N'chtwteihr 
mehr zuhelffeu feinmöchr.

Ebenmesilg vor acht Jare» dem Michael 
Ringlek/ als fyefhm ein wagen sihieben helssey 
wölle/vnd er die deixel soweit mit dem kopss he­
ben wöllen/ hab fye jhm mit der Falben an den 
Lopff griffen / das er feycheco gefuchet/ vnnd 
wisse chm gleiches nicht mehr zuhelssen.

Hänfen Ftrigels Dochter/ fosttzko im kleinen
Äloster
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Es hat auch die walpurga bekandt/'sie hab 
alle Jarscythero sie sich an den Trüffel ergeben/ 
bey Gancc Lienhardt/ zum wenigsten eins oder 
zwey vnfchuldige Rindlein aussgraben /dieselbe 
gen mir shren , Bülteüffel/vnd andern ihren gefpy- 
len/gese>tten/gesteisitt/vnd dieFaissre vnd bain- 
le zurZauberey vcrwendt.

Die jenige/ so sie stlbstenin der Geburt vmb* 
bracht/hat sie hcrnacher nicht mehr aussgraben 
khinden/ wiewol sie sich vndterstandcn/dan» sie 
r>ekmainet/ve>nGVTrittttjhremBiür getaussc 
werden.

^ Siehette auchfolliche bainlin zum Hagelma­
chen gebrauchet/ deren sich Jarlich ainen oder 
zwengemacher/ amen erst difen Frühling/ bey 
dem Siechhauss hinabwcrrs vber das Feld/ 
Glcichfals amen nach den nechst vcrschinen 
pfinglitit / Vnd dazumal / a'ss man sie vnd an» 
dcrc bezüchtig«/ das sieainen Dantz gehabt ha- 
ben/fty sollichea geschehen bey dein oberen Thor/ 
bey pettec Schmids Garten/seind jre gesiiylen 
darab in vnstydgerahten/ vnd einandergcschla- 
gen/ Dieweil etliche vber Drllingenfewr/etliche 
aber anderwerts denstlben richten wölken/vnnd 
stmddoch lestlichvberdasRiedt zu weMngrn 
gangen. Sie



Srehette auch mehret vnd grösseren schaden 
vttd vbcls / jrer selbst apgen bekandrnuss nach / zu- 
tyun vnderstanden/wa es die Görlich A lmech- 
vgkMt Mit Gnedigklichen vechietcr/ vnnb abge- 
wendethette. ■

Em allem nach / haben Richter
e^Dvnd Vrtelsprecher dises peenlichenScat^ 
gerichrs Dülingen / In krasst des Hschwürdi> 
gen^ürstenvnd Herren/ Herren Marq narren/ 
Bsschoffen ^Augstnrg/ vnd Thumbprobst B 
Lamberg / vnsers Gncdigen Msten vnd Herrn 
Dayserlrchen vnd Lönigklichen Rdagion vnnd 
Z repyapte,r/mi> einhelliger vrtl endtlich zu recht 
errendr. Das sbgcdachtegegenwertige Malpur- 
ga Haussmanmn/als ein sthedliche vnd bekandte 
aucb vberwissne Hex/vnd Zauberin/nach Inhalt 
der Lligcmarncn R. echten / vnd LayserLarollns 
des snnssten/vndrssH. !<.ömlsthen Deichs pesn- 
lich« Halssgerichrs Ordnung/ yetzdalsbald mit 
dem Fewr vorn leben zum Cobt hmgerichk r und 
Sestraffrwerdende. Luch allj'rtzavvl.dgilt

C x vnd



vndganye verlasscnschasstt/Hochgedachtes vn- 
sersGnedigen Fürsten vnd Herrn Fifco harmge- 
fallen sey/ vnud soll dar;u fie bi't walpurga vor 
endlicher srcr Tödmng «uff demLarren/dar» 
anst fi« yeht gebunden styk/hinairss;«der bestimb- 
tcn Richstacr vmbgefüh-t / vnnd shr Leib $wi»i 
tinffmalen mit gltienben rangen gerissen wer­
den. Da» erste mal /gleich alssbald zugegen vn- 
derdemRathaussinderlinckenBrust/vndrnden
rechten Arm. Das ander mal bey dem vndterrn 
Thor/ in die recht« BrustDas dritte mal/ bey dem 
AMbach vor dem 8pital chörlin in denLincken 
zjxm. Da« viertmal/ bey der bestimbten Richstat 

k iudieliucken handt. vnd dieweyl fie der Statt 
V Qillingen verpflichte vn geschworn« Hebam ge- 

Asen/dargegen aber Srbarmlich gehandlet/ al­
so soll ir bey obgedachter Richtstatt/ damit fie 
also Iamerlich misshandlet/vndgesündiget hat/ 
dierechtehandabgehawen werden. Essollauch 
nachdem fie verbrendt/Ir aschmauffdemErd­
boden nitligen verbleyben/ sondern alsbaldt in 
dasnechst fliessendt Wasser tragenvnnd aussge- 
schit werden. Wie dann ein Erbaer Stattgericht 
allhie dernKachrichter die wirckliche Exccution/ 
vnvohichung / Dessen alles hiemit beuolhenha» 
den wül» Geschehen den L. 8eptemb.Anno 8>.

X>ee»
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Va-zmKimß/soWalpurgaAnik-
mannen in im peinliche« Matter 

bekanbthae.

Erstlich die Summa der vnge.aufften Linderfs 
fie vmbbracht har/seind \t gnotfen/xz^

Fürdas anderderGeeavfsten/z>.
Fürs dritt/alte Leüt sofieercödt/Z'.
Fürs vierdk/Leüt verderbt/
Für« ßnfst an Viech verderbt/15. stuck.

Vhn die andern die nie benannt finde.



>:Enn die Menschen zü Gemäht fähreten/ 
' den grossen Iamer vnnd'vbelstandc aller 

Länder/vnd allerley Stand / iß es nit müglich/sie

fromb werden/ Ich will jetzunder geschweigen/ 
der vilsirlrigen dröungenvnd Lrmannngen/wel- 
chesnen aussden 8chr>ssrender Prophcrm / vnnd 
Aposteln/ firrgerragen werden/in weicher chnen 
Gort der Herrcrschröckliche Straffen fnx helr/ 
mit denen er die Sünder will haimsuchen. Der» 
wegen liehe Christen/lasst vnns solche drönngen 
Gottes fürkain ssotthalten/ sonder vrl.mchr die 
^sshait von vnsernhcrtzeyBbwasthenToicchär- 
tiAkaikvsnvnöiegen/in Gündm nitverzweiflen 
Rew vn larddarüber tragen/die 8üttd bewainen 
vnd bckeäen/das gut anfangen vnb darinen ver- 
harren/damir endtlich vnftrklag vnd laid/darin^ 
nen wirietzcjiecken/innewig srewd sich möchte 
veckehrm/In wAche vns wM'e helffen/die heyli-
ge Dreyfairigkait/GorrDüt! er / S e n/'H ey irgee 
Gcyst/eniainiger GcstZehenedeyec in alle ewig- 
k.üt/Amen.

Arrn» r 5 § L.


